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S GHalle, den 22. Juni

Helm Prinz von Preußen, Regent.“

Halliſche Zeitun
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M I47. Halle, Dienstag den 26. Juni
Hierzu eine Heilage.

1860.

Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir
(Guli bis September 1860) mit 1 Thlr.
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

An unſere Leſer.
unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Ländraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere e Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer
Angabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.

1860.

Halliſche Zeitung (im G.
eitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

S Deuntſchland.
Berlin, d. 24. Juni. Der Staats Anzeiger“ meldet aus

Potsdam vom geſtrigen Tage: „Se. Majeſtät der König ſind am
Montag früh von einem Unwohlſein befallen geweſen, welches ſich in
krampfartigen Bewegungen der linken Seite des Körpers äußerte.
Dies Unwohlſein hat indeſſen bald beſeitigt keinen Einfluß auf den
allgemeinen Krankheitszuſtand des Königs hinterlaſſen, und befinden
ſich Se. Majeſtät jetzt in demſelben Zuſtande, wie in voriger Woche.
Wenn Se. Majeſtät auch zur möglichſten Schonung der Kräfte jetzt
noch des Morgens länger das Bett hüten, als früher, ſo ſind Aller
höchſtdieſelben doch wieder im Stande, des Abends in gewohnter Weiſe
einige Stunden an der freien Luft zuzubringen.“ S

Der „Staats- Anzeiger“ veröffentlicht das Geſetz vom 14. Mai
1860, betreffend das ſtadtiſche Einzugs, Bürgerrechts und Einkaufs
geld, und das Geſetz vom 8. Juni 1860, betreffend die Befugniß der
Auditeure zur Aufnahme von Akten der freiwilligen Gerichtsbarkeit,
die Förmlichkeiten der milit. Teſtamente und die bürgerliche Gerichts
barkeit über preußiſche Garniſonen im Auslande

Se. Kön. Hoh. der Prinz Regent hat folgende Allerhöchſte Ordre
bezüglich Ausführung der neuen Armee Formation an den Kriegs
miniſter erlaſſen Ich habe Gelegenheit genommen, in den von Mir

kürzlich durchreiſten Landestheilen eine anſehnliche Zahl der Königlichen
Sruppen aller Waffen zu beſichtigen. Obgleich die neue Formation
der Armee erſt vor wenigen Wochen von Mir befohlen war habe Jch
doch mit Genugthuung wahrgenoinmen, daß ſie in ihren Grundlagen
vollendet iſt. Ich danke dies dem Eifer und der Umſicht der Befehls
haber aller Grade Ich weiß die neue Formation wird dem Geiſt der
Armee, wie er ſeit Jahrhunderten in derſelben waltet, ſtärken und
fördern. Die Haltung der Truppen das Fundament aller mili
täriſchen Ausbildung die Jch diesmal nur zu prüfen vermochte, läßt
Mich erwarten daß auch ihre Ausbildung für den Felddienſt auf den
ſelben Grundlagen mit Erfolg durchgeführt werden wird. Alle Uebun
gen müſſen auf die Erforderniſſe des Krieges gerichtet werden ſie müſ
ſen die individuelle Düchtigkeit der Offiziere und Soldaten ſichern und
zugleich den Eigenthümlichkeiten unſerer Bewaffnung angemeſſen ſein.
Sie haben dieſe Meine Ordre der Armee bekannt zu machen. Raſtatt,
den 19. Juni 1860. Jm Namen Sr. Maj. des Königs. (gez.) Wil

Wie bereits gemeldet, wird den 1. Juli das gegenwärtige Provi
ſorium in der Armee ſeine Endſchaft erreichen und durch die Einfüh
rung eines feſten Etats für die alten und neuerrichteten Regimenter
die für den militäriſchen Organismus nothwendige Einheit wieder ge
wonnen werden. Nach der „Bresl. Ztg.“ ſcheint man den 1. Juli

ab Offiziere aus dem Stande der

dieſen ſelbſt ausſpricht.

h

e e r re r e n edeshalb gewählt zu haben, weil bis zum Jult 1861 die milttert
ſchen Gelder bewilligt ſind, mithin der neue Etat gerade ein volles
Finanzjahr vor ſich hat. Mit der Einſtellung der neuen Rekruten
werden dann die combinirten Regimenter auch die Stärke der alten
erhalten. Jedes Infanterie Regiment wird dann einen Commandeur,
3 BataillonsCommandeure, 1 etatsmäßigen Stabsoffizier, 12 Haupt
leute 12 PremierLieutenants und 28 SecondeLieutenants haben.
Die hiernach etwa überzählig bleibenden Hauptleute 3. Klaſſe kommen
auf den AusſterbeEtat. Bei dieſer Gelegenheit ſteht auch die Ein
rangirung derjenigen Landwehr Offiziere bevor, deren Verſetzung in
die Linie beantragt worden iſt. Ob die profjektirte Anſtellung eines
dreizehnten aggregirten Hauptmanns aus der Zahl der inactiven Offi

ziere zur Leitung der konomiſchen Angelegenheiten noch ſtattfinden
wird, iſt noch nicht bekannt. Bei der Cavallerie bleibt der Etat im
Allgemeinen wie bisher, nur fallen auch hier die Rittmeiſter 3 Klaſſe
aus, d. h. ſie kommen auf die Ausſterbe Etats. Wahrſcheinlich wer
den gleichzeitig auch die bisherigen Standquartiere zu Garniſonsorten
erklärt werden.

Nach dem neueſten Etat für die Artillerie werden vom 1. Jult
Penſionirten als Vorſtände der Hand

werksſtätten commandirt die bisher in dieſen Stellungen beſindlichen
Stabsoffiziere aber anderweitig bei den Regimentern verwendet werden.

Wie man der „Poſ. Ztg.“ ſchreibt, iſt der zweite Sohn des bis
herigen Oberpräſidenten von Poſen, Regierungs Aſſeſſor v. Puttkam
mer, welcher bis jetzt als Ober-Präſidialrath in Coblenz fungirte, mit
dem Titel Präſident in den Anhalt Bernburgſchen Staatsdienſt über
getreten hat ſich indeßß, dem Vernehmen nach, den Rücktritt in den
preußiſchen Staatsdienſt vorbehalten.

Neben der mitgetheilten preußiſchen Depeſche vom 2. Juni, wel
che ſich gegen die öſterreichiſche Auffaſſung der Bundes Kriegsverfaſ
ſungs Frage richtet, exiſtirt auch noch eine preußiſche Circular
Depeſche an ſämmtliche deutſche Regierungen vom 6. Junt, worin
ſich die dieſſeitige Regierung über ihre Stellung zum Bunde und über

Folgendes glaubt die K. 3.“ als den Kern
dieſer Depeſche bezeichnen zu können 1) die preußiſche Regierung hält
am Bunde feſt, desavouirt alſo in ſofern, wie Hr. v. Schleinitz
ſchon im Abgeordnetenhauſe gethan die dort gefallenen gegentheiligen
Aeußerungen 2) ſpricht ſie die Nothwendigkeit einer Reform der Bun
desverfaſſung aus, erkennt jedoch an, daß dermalen nur eine allmäh
liche und theilweiſe auf das Nothwendigſte gerichtete Fortbildung am
Orte ſei 3) als einen ſolchen dringend ins Auge zu faſſenden Punkt
bezeichnet ſie auch hier wieder das Bundes Kriegsweſen; 4) end
lich empfiehlt ſie auf das Angelegentlichſte eine Enthaltüng des Bun
destages vom Eingreifen in die inneren Verfaſſungsverhältniſſe der ein



zelnen Bundesländer, und erklärt, daß ſie dieſen Standpunkt konſe
quent, wie in der kurheſſiſchen Frage, auch in allen ähnlichen Fällen
feſthalten werde. Dies iſt ungefähr der Jnhalt dieſes diplomatiſchen
Aktenſtückes; der Ton deſſelben ſoll eben ſo entſchieden als verſöhnlich
ſein, ſo daß man hoffen darf, es werde allerwärts, ſelbſt bei den bis
her von Preußen mehr abgewandten Regierungen einen guten und der
Verſtändigung günſtigen Eindruck hervorbringen.

Jn Folge des erneuerten Anerbietens der franzöſiſchen Regierung,
mit dem Zoll verein einen Handelsvertrag eingehen zu wollen,
hat die preußiſche Regierung bereits die betreffenden Verhandlungen

eingeleitet, ſowohl mit den übrigen Vereinsſtaaten, als auch in Bezug
auf ihre eigenen Organe, die Handelskammern u. ſ. w.

Aus Baden, d. 21. Juni, theilt die „Karlsr. Ztg.“ folgenden
Bericht mit: „Einige Zeitungen haben den Hergang der am 18. Juni
ſtattgehabten Beſprechungen deutſcher Fürſten im hieſigen Schloſſe von
einem Geſichtspunkte aufgefaßt, der uns Veranlaſſung giebt, unſerer
Mittheilung vom 19. einige Ergänzungen hinzuzufügen. Wie bereits
bekannt, eröffnete der Prinz-Regent von Preußen die Beſprechung
und ſchloß ſeine Rede mit Worten des Dankes und der Anerkennung
für die herzliche Gaſtfreundſchaft, welche der Großherzog von Baden
in dieſen Tagen ſo bereitwillig geübt, und forderte die hohen Anwe-
ſenden auf, ſich ſeinem Dank anzuſchließen. Die ſämmtlichen Fürſten
dankten nun in herzlichſter Weiſe dem Großherzog, welcher hierauf
ſeine Freude ausſprach, eine ſo denkwürdige Verſammlung in dem
Schloſſe ſeiner Ahnen begrüßen zu können, und wie er von Herzen
wünſche, daß dieſer Tag von den ſegensreichſten Folgen für das theure
Vaterland werden möge.
hebenden und edlen Sinn ſeiner patriotiſchen Rede und ſagte ſeine
volle Zuſtimmung und Theilnahme einem Streben zu, deſſen Wege
jeder deutſche Fürſt gern betreten müſſe, weil deſſen Ziel der Geſammt
heit Wohl und Ehre ſei. Hierauf ſprach der König von Württemberg
im Namen der Könige ähnliche Worte des Dankes für den Prinz
Regenten und verband damit den Ausſpruch verſchiedener Wünſche in

Betreff einzelner Fragen und Angelegenheiten der innern deutſchen Ver
hältniſſe. Der Prinz Regent erbat ſich hierüber eingehendere Mitthei
lungen auf geſchäftlichem Wege zur genauen Prüfung dieſer Wünſche
und berief ſich auf das bereits von ihm Ausgeſprochene als ſeine be
ſtimmte Meinung. Dieſe Mittheilungen wurden von den Königen zu
geſagt und ſonſt von keiner Seite eine weitere Bemerkung darüber ge
macht, während das Geſpräch auf andere Dinge überging. Hieraus
iſt zu entnehmen daß die über des Großherzogs Aeußerungen gemach
ten Mittheilungen ganz entſtellt waren.“

Baden Baden d. 23. Juni. (Tel. Oep.) Nach zuverläſſigen
Mittheilungen finden hier keinesweges Konferenzen deutſcher Miniſter

Er dankte dem Prinz Regenten für den er

König verſprach ihnen Genugthuung. Ohne weiteres erfolgte die Ab
ſetzung der höheren Offiziere, ſo wie die (bereits telegraphiſch geme
dete) Verbannung von fünf Generalen nach Jschia. Das Unglau
lichſte aber iſt der Umſtand, daß nicht ein Ehrengericht von ſachverſtän
digen Offizieren niedergeſetzt wurde, um das Verfahren der Generale
zu prüfen nein, der König hat dem ehemaligen Polizeidirektor del Car
reto den Auftrag ertheilt, die Generale in Verhör zu nehmen Aus
nahme ſoll jedoch mit dem General Letizia gemacht werden, der zu
viel zu wiſſen ſcheint und daher einfach in Ungnade nach Jschia ver
bannt wurde.

worden, mit dem Bedeuten, dort des Weiteren gewärtig zu ſein. Wie
der pariſer „Preſſe“ geſchrieben wird, iſt man bei Hofe auf Alles ge
faßt. Siegt der Aufſtand, ſo ſoll ein königlicher Prinz jedoch nicht
der Graf von Syracus, ſondern ein mit dem Könige einverſtandener
Prinz als Reichsverweſer auftreten und im ſchlimmſten Falle mit
einer Verfaſſung herausrücken, während der König, um nichts verſpre
chen zu müſſen, ins Ausland geht, etwa nach Wien oder London.
Fängt man in Neapel alsdann an, das Tricolorenſpiel ſatt zu bekom
men, ſo kehrt König Franz an einem ſchönen Morgen mit oder ohne
Oeſterreicher heim und zerreißt die Charte in Fetzen. Um dieſen Plan
vorzubereiten, hat die Camarilla bereits an gemäßigte Liberale Eröff
nungen gemacht und Portefeuilles angeboten. Die Liberalen haben
aber ſogleich die Abſicht gemerkt und erklärt, „ſie befaßten ſich nicht
mit Politik und bäten, ſie zu verſchonen.“

König Franz II. von Neapel liegt krank in Portici; aber dies hält
die Camarilla nicht ab, ihr Aeußerſtes zu verſuchen, um ſich mit Ge
walt der Waffen und mit Liſt zu behaupten. Jn Betreff der zwei
gekaperten Schiffe hat laut den neueſten neapolitaniſchen Nachrichten
vom 19. d. die Regierung ſich erboten, die Fahrzeuge zurückzugeben
der nord amerikaniſche Geſandte iſt damit jedoch nicht zufrieden, ſon
dern verlangt Genugthuung wegen der dem Sternenbanner zugefügten
Beleidigunge Wenn die neapolitaniſche Fregatte überhaupt kein Recht
hatte, die Schiffe da, wo es geſchah, und ſo, wie ſie es gethan, zu
kapern, ſo dürfen auch die „Paſſagiere“ die ſofortige Freilaſſung bean
ſpruchen die negpolitgniſche Regierung hat dem Vernehmen nach aber
befohlen, daß die gefangenen Freiſchärler nach den Bagno's von Monte
Sarchio und Niſida abgeführt werden ſollen. Den neueſten Nach
richten aus Palermo vom 18. Juni zufolge „macht die proviſoriſche
Organiſtrung Siciliens gute Fortſchritte; die Nationalgarde thut ihre
guten Dienſte, und die erſte Militär Diviſion, deren Brigaden von
Türr, Bixio und Spanguro commandirt werden, iſt marſchfertig; die
zweite Diviſion, ſo wie die Marine, ſind in Bildung begriffen. Jn
Palermo herrſcht ſeit Abzug der Truppen zunehmende Beſſerung der
Verhältniſſe, die ſardiniſche Fahne weht in allen Fenſtern, und die

Außer den Generalen ſind ſämmtliche Stabsoffiziere
der Armee die unter dem Alter ego Lanza fochten, nach Jschia geſchickt

wegen der Bundeskriegsverfaſſung oder wegen anderer deutſchen Ange
Legenheiten ſtatt.tat frühere republicaniſche Sonderſtaats Partei ſchloß ſich überall der imJtalieniſche Angelegenheiten Namen Victor Emanuel's geführten Ordnung der Dinge an. Nur

mit Garibaldi's Miniſterium iſt man nicht zufrieden namentlich iſt derEnergiſche Organiſation herrſcht auf Sicilien, immer fäher wer
dende Auflöſung in Neapel. Am 19. Juni endlich hatten die neapo
litaniſchen Truppen die Stadt und Feſtungswerke vollſtändig geräumt
und die Fregatten der neapolitaniſchen Marine die Rhede von Paler
mo verlaſſen. Der Fluch der Bevölkerung iſt den Urhebern des Bom
bardements und der brutalen Raubſcenen gefolgt. Die Truppen haben
in Palermo ſo gehauſt, daß man den durch das Bombardement, und
was ihm vorausging und nachfolgte, verurſachten Schaden auf mehr

als 20 Millionen Oncien (die Oncie zu 3 Thlr. 12 Sgr. gerechnet)
ſchatzt.G hergeſtellte ehemalige Bürgerrath, welcher aus 110 Mitgliedern

beſteht, hat Prämien für diejenigen ausgeſetzt, die Gegenſtände welche
den Truppen abgenommen wurden, ausliefern. Auch ſind die Bürger

aufgefordert worden die Barricaden nicht abzutragen, ſondern in gu
tem Stande zu erhalten oder dürch ſtrategiſch zweckmäßiger angelegte
zu erſetzen. Der von den Truppen angerichtete Schaden ſowohl an
Gemeinde wie an Privat Beſitzthum, wird durch Geſchworene abge
ſchätzt und ſoll, ſobald der Staat die nöthigen Geldmittel zur Verfü
gung hat, erſetzt werden Eben ſo ſind in allen Stadtvierteln Unter
ſtützungsCommiſſionen errichtet, welche den Nothleidenden beizuſprin
gen haben. Palermo athmet wieder auf, in allen Fenſtern weht die
Tricolore, und der Ruf „Es lebe Jtalien!“ und die Antwort Es
lebe Garibaldi!“ iſt der Gruß der Bevölkerung. Der Gemeinderath
von Partenico, zwiſchen Alcamo und Monreale, hatte in der Freude

ſeines Herzens beſchloſſen der Platz del Carmine ſolle in „Garibaldi
Platz umgetauft und auf demſelben dem Befreier ein Standbild er
richtet werden. Auf die ihm zugegangene Adreſſe des Gemeinderathes

hat Garibaldi geantwortet:
Pakermo, d. 4. Juni 18605 Meine Herren! Jch habe die Berathung des

Gemeinderathes geleſen die Sie mir am 2. Junt haben zugehen laſſen und ich habe
geſehen daß die Gemeinde von Partenico mir die Ehre eines Denkmals erweiſen wollte.
Indem ich Jhnen für ſo viele Artigkeit. Dank ſage, halte ich mich verpflichtet Sie
daran zu erinnern daß ich nach Sicilien gekommen bin um Krieg zu führen jede
Ausgabe die nicht in dieſem Sinne gemacht wird kann mir keine Freude machen.
Geben Sie daher den Gedanken wegen einer Statue auf und verwenden Sie das Geld
zum Ankaufe von Waffen und Munition. Tragen Sie ſo zur Unterſtützung der ita
lieniſchen Einheit bei Für die ich kämpfe und Sie werden Jhren Stein zur Errich
tung des erſten aller Monumente beigeſteuert haben. Der Dictator: G. Gäribaldt.

Jn Neapel muß die Verwirrung grenzenlos ſein. Eine bedeu
tende Anzahl der namhafteſten und einflußreichſten Neapolitaner iſt nach
Sicilien zu Garibaldi abgereiſt Andere werden folgen. Die proviſori
ſche Regierung iſt alſo fertig, ſobald die Bewegung begonnen hat. Der
König hat bei Muſterung des 6. 9. und 10. Linienregiments in Ca
ſerta wunderbare Auftritte erlebt. Dieſe Regimenter ſind von Palermo
zurückgekehrt, und um ihre Stimmung wieder zu heben ſagte Franz I.
ihnen Dank für die erwieſene treue Anhänglichkeit. Nun erhoben die
Soldaten laut Beſchwerde gegen ihre Generale und Oberſten, und der

Der nach Auflöſung des Gemeinderathes durch den Senat wie

Arbeits Miniſter Raffaele ein verdächtiger Menſch, Criſpi iſt nicht be
liebt, und Ugdalena, ſo wie Baron Piſani ſind wenig bekannte Män
ner. Man iſt überzeugt, daß dieſes Cabinet ſich keine vierundzwanzig
Stunden halten wird, wenn die National Verſammlung zuſammenge
treten iſt, und beklagt Garibaldis Gutmüthigkeit. Dies iſt der Grund,
weshalb die Gemeinden Siciliens in Maſſe Petitionen an Garibaldt
richten die Wahl-Collegien zur Wahl der National Verſammlung ein

zuberufen, damit die Einverleibung ins Königreich Jtalien ſo raſch wie

möglich erfolge. n eEine in Paris am 23. Juni eingetroffene telegraphiſche Depeſche,
welche die „Patrie““ und das „Pays“ mittheilen, meldet „Garibaldi
hat am 21. d. M., Abends, in Palermo Kriegsrath abgehalten. Dem
ſelben wohnten die Oberſten Medici, Bixio, Türr und Capitain Or
ſini bei. Einſtimmig war man der Meinung, daß die geſammte Auf
ſtands Armee ſofort concentrirt und gegen Meſſina gerichtet werden
müſſe. Unter den Freiwilligen, welche Oberſt Medici herzugeführt hat,
und die alle auserleſene Leute ſind, befindet ſich eine Anzahl von
trefflichen Offizieren und Unteroffizieren des Genie und des Artillerie
Corps. Wie man glaubt, wird die Armee am 28. d. Mts. ihren
Marſch gegen Meſſina antreten.“

Die letzten Depeſchen der „Patrie aus Palermo melden daß
ein mit Feuerwaffen beladenes und in Amerika für Rechnung des Dik
tators angekauftes Schiff in Sicilien angekommen iſt.

Wie das bonapartiſtiſche „Morning Chronicle meldet bleibt das
franzöſiſche Occupations Corps vorerſt in Rom.
leon garantirt dem Papſte Rom als Reſidenz, will jedoch nicht weiter
interferiren, da der Papſt Reformvorſchläge ſtets abgelehnt habe.

n Frankreich.Paris d. 22. Juni. Die päpſtliche Anleihe, welche das Haus
Blount und Comp. zu negociiren übernommen hat, wird, wie der
„Moniteur morgen ausdrücklich kundthun ſoll, in ganz Frankreich
nunmehr frei betrieben und zur Zeichnung öffentlich aufgefordert wer
den dürfen Man glaubt daraus den Schluß ziehen zu können daß
die Regierung Neapel ſeinem Schickſal überlaſſen und nun mit Ent
ſchiedenheit das Beſitzthum des Papſtes ſchützen will. Ein Gerücht
will wiſſen daß im nächſten Monat zu Oſtende eine Zuſammenkunft
des Kaiſers mit den Souveränen von Deſterreich, England und Bel
gien Statt finden würde. Wie verlautet, ſollen bedeutende Maſ
ſen Getreides im Auslande, man ſagt, in Amerika, für Rechnung der
Regierung angekauft werden. Man will ſo jeder Eventualität zuvor
kommen. Es iſt nicht unmöglich, daß man eine bedeutende Anleihe
dieſerhalb machen wird. Der Prinz Jerome iſt ſehr ſchwach. Man
glaubt nicht, daß er noch lange leben wird. Der Kaiſer ſoll in
Baden Baden die Fürſten nicht blos ſeiner wohlwollenden Geſinnun

Der Kaiſer Napo
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gen für Deutſchland verſichert, ſondern auch ſeinen Widerwillen gegen
Jede revolutionäre Bewegung ausgeſprochen und betheuert haben, daßein emſigſtes Beſtreben auf Entfaltung der Induſtrie und ſonſtiger

friedlicher Intereſſen in Frankreich gerichtet ſei.
Paris, d. 23. Juni. Geſtern iſt ein außerordentlicher Abgeord

neter Garibaldi s aus Palermo hier angekommen und begiebt ſich mit
einem offiziöſen Antrage für die engliſche Regierung nach London.
Ein anderer außerordentlicher Diplomat iſt Abbé Bonaparte, welcher
mit einer Miſſion des heiligen Vaters für den Kaiſer hier eingetroffen
iſt. Man ſagt der franzöſiſchen Regierung nach, dieſe ſei ſehr geneigt
zu einer Annäherung an den päpſtlichen Stuhl. Hr. Thouvenel
wird noch dieſe Woche eine Circular Note an die verſchiedenen Ver
treter Frankreichs im Auslande abſchicken und ſich darin über den
Zweck, wie über die Bedeutung der Zuſammenkunft in Baden aus
führlicher auslaſſen. Auch dieſe Note ſoll zur Beruhigung der Gemü
ther in Deutſchland abgefaßt werden. Ess geſchehen hier zahlreiche
Verhaftungen welche in der Arbeit Verweigerung der Maurer und
Zimmerleute ihren Grund haben. Dieſe Jnnungen verlangen eine Zu
lage von 4 Sous per Tag. Die Regierung hat für 300 Millionen
Franken Aufträge zu Getreide- Einkäufen in Amerika und in Rußland
gegeben, was ſofort einen günſtigen Einfluß auf die Kornpreiſe aus
geübt hat. Das neueſte Bulletin über den Prinzen Jerome läßt
keine Hoffnung mehr für deſſen Aufkommen. Der Kaiſer hat ſo
eben eine Commiſſion ernannt, welche damit beauftragt iſt, die Woh
nungs Frage zu ſtudiren und ihm Vorſchläge zu Maßregeln zu ma
chen, welche geeignet ſein könnten, eine Ermäßigung der Miethen her
beizuführen. Nach der deutſchen Pariſer Zeitung hat die in der
Teutonia in Paris veranſtaltete Sammlung zum Beſten des Arndt-
Denkmals eine Summe von 270 Franken ergeben. Dieſelbe wurde
dem Arndt Comité in Bonn übermittelt mit der Bemerkung: „Bei
trag des Männergeſang Vereins Teutonia in Paris, als Zeichen ſeiner
Liebe und Verehrung für Vater Arndt und das deutſche Vaterland

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Juni. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes erwiderte auf eine, den Anſchluß Savoyens an Frank
reich betreffende Anfrage Peel's Lord John Ruſſell: die neue Note
Thouvenel's enthalte nicht die Erklärung, daß Frankreich in eine Ver

kleinerung Savoyens nicht willigen werde. Die gedachte Note gebe
drei Wege an, um den zweiten Artikel des Turiner Abtretungsvertra
ges mit dem Artikel 92 der Wiener Kongreßakte in Uebereinſtimmung
zu bringen entweder die Mächte willigen in den Zuſammentritt einer
Konferenz oder gcceptiren einen Austauſch identiſcher Noten, oder ſie
überlaſſen Frankreich und der Schweiz ein Uebereinkommen zu tref
fen, um ein Subſtitut zu finden für die Piemont früher obgelegenen

Verbindlichkeiten. Die Note lege zugleich dar, daß ein etwaiger Kon
greß in Frankreich zuſammentreten müſſe. Es ſei die Frage, fuhr Lord

John Ruſſell fort ob die Mächte darin übereinſtimmen daß die neu
tralen Diſtrikte Savovens Frankreich unter gleichen Bedingungen über

tragen werden wie ſie es früher Piemont waren. Die Sachlage ſei

e

ſchwierig, wenn eine Macht, wie Frankreich, ein Territorium erwerbe,
welches früher Sardinien beſeſſen, ſelbſt wenn Frankreich zur Erfüllung
derſelben Verbindlichkeiten bereit wäre. Betrübend ſei es daß Frank
reich ſich nicht geneigt zeige, ein Subſtitut anzunehmen, welches be
treffs ſeiner Wirkſamkeit ein Aeguivalent des Vertrages von 1815
wäre. England könne unmöglich dieſe Arrangements annehmen als
Aegquivalent der Beſtimmungen des Wiener Vertrags. Er (Lord Ruſ
ſell) läugne, daß Frankreich vorgeſchlagen die ſavoyiſchen Neutralitäts
diſtrikte an die Schweiz abzutreten, wenn England die Abtretung Sa
voyens an Frankreich anerkannt habe. England werde erwägen, wel
cher Weg der beſte ſei, den Anſichten der Schweiz bezüglich der Neu

tralität zu genügen. aLondon, d. 24. Juni. Tel. Dep.) Die geſtrige große Revue
über die Freiwilligen Corps war außerordentlich glänzend die Köni
gin Victoria befand ſich mit dem Könige Leopold der Belgier in einem
offenen Wagen, die Prinzen waren ſämmtlich zu Pferde. Der Enthu
ſiasmus des in ungeheurer Zahl verſammelten Volkes war unbeſchreib
lich, das Wetter gut, und es iſt kein Unglücksfall zu beklagen.
Das Reuter'ſche TelegraphenBureau verſichert, der Prinz-Regent von
Preußen habe in Baden Baden auch die italieniſchen Angelegenheiten
zur Sprache gebracht und der Miniſter Freiherr v. Schleinitz den Auf
trag erhalten, ein Rundſchreiben an die europäiſchen Höfe zu erlaſſen,
um ihnen Mittheilungen über die Conferenz zu machen und die von
dem Prinz Regenten geſprochenen Worte darin aufzunehmen. Daſ
ſelbe Bureau will beſtimmt wiſſen, die ruſſiſche Regierung habe den
Grafen Cavour benachrichtigt, ſie werde die diplomatiſchen Verbindün
gen mit Piemont abbrechen, wenn die Abſendung von Expeditionen
nach Sicilien nicht verhindert werde. Nach den neueſten Berichten
aus Turin hat Graf Cavour den Proteſt des Grafen Villamarina
gegen die Wegnahme der beiden Garibaldi' ſchen Dampfer gutgeheißen.

Aſien.
Ueber Californien ſind in New York Berichte aus Japan vom

23. April eingetroffen welchen zufolge der Kaiſer von Japan am
15. März von vierzehn Japaneſen ermordet worden war. Man
befürchtete einen Aufſtand. Dreißig der That Verdächtige waren hin
gerichtet worden.

Nach einer Mittheilung der „Köln. Ztg.“ wurde der Kaiſer, als
er auf dem Wege nach ſeinem Palaſte begriffen war, von vierzehn
Japaneſen angefallen, die Reiſekleidung trugen. Sechs Leibwächter
des Kaiſers wurden getödtet und mehrere andere verwundet. Dreißig
der That Verdächtige wurden enthauptet, und zwei Prinzen von hohem
Range ward die Begünſtigung gewährt ſich durch Bauchaufſchlitzen
zu entleiben. Die chineſiſchen Behörden haben eine gegen den Kuli
Handel gerichtete Proclamation erlaſſen.

Das Reuter'ſche TelegraphenBüreau bringt Nachrichten aus
NewYork vom 13. d. M. Es waren daſelbſt über Californien
Mittheilungen aus China vom 10. April eingelaufen, welchen zufolge
China die engliſchen und franzöſiſchen Forderungen bewilligt die ver

langte Entſchädigungsſumme zahlt und den Engländern und Franzoſen
ſeine Häfen und Flüſſe erſchließt. u n ine

vekanntmachungen.
Konkurs- Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Merſeburg
Erſte Abtheilung,

den 19. Juni 1860 Vormittags 10 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 1. Mai d. J.
zu Lauchſtädt verſtorbenen Ziegeleibeſitzers
Joh. Friedr. Lehmann iſt der gemeine
Konkurs eröffnet.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Hunger hier beſtellt. Die
Glaäubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem auf

den 6. Juli I860 Vormittags
I. Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath

Panſe im Terminszimmer Nr. 7 anberaumten
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die

Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwal
ters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder andern Sachen im

Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
21. Juli d. J. einſchlietzlich dem Gericht oder dem

Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
verechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha

ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
Seſtücken nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen welche andies Raſſ Anſprüche als Konkursgläubiger
machen wollen, hierdurch aufgefordert ihre An

ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 21. Juli Vormittags 141 Uhr ein
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll an
zumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals
auf
den 13. Auguſt 1860 Vormittags

10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
WPanſe zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wetzel, Vitz, Klink-
hardt und der Juſtizrath Wagner zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 19. Juniſuls6o.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung
Ein Koſſathengut von 31 Morgen ſoll aus

freier Hand verkauft werden. Hierzu iſt ein
Termin Mittwoch den 27. d. Mts. Vormit-
tags 9 Uhr im Baarmann'ſchen Gaſthofe
zu Wanzleben bei Langenbogen angeſetzt, zu
dem Kaufluſtige eingeladen werden.

Auction.Wegen Pachtübergabe ſoll ſämmtliches leben
des und todtes WirthſchaftsJnventarium mei
nes in Biſchdorf Nr. 1 gelegenen Bauergu

tes als: 4 Pferde, ſämmtliches Rindvieh,
Schweine 3 Wagen, Haus u. Ackergeräthe c.

Sonnabend am 30. Juni A. C.
von age 9 Uhr anunter den im Termine bekannt zu machenden

Bedingungen meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Lauchſtädt, am 21. Juni 1860.

B. Eylau.Freitag den 29. Juni e.
Vormittags 9 Uhr

ſollen auf dem innern Kloſterhofe hier circa
S bis 9 Klaftern ausgeſetztes EichenKloben

holz, zum großen Theile Nutzholz enthal

tend und e1 bis 2 Klaftern ausgeſetztes Buchen Klo
ben (Felgenholz),

in Looſen von halben Klaftern durch den unter
zeichneten Rendanten der Kloſterſchule verſtei
gert werden.

Kloſter Roßleben, den 23. Juni 1860.
Die Verwaltung der Kloſterſchul-Kaſſe.

Schmiedel.

Roßölmühlen Verkauf.
Eine neue Roßölmühle mit Rammelzeug u.

gangbaren Steinen ſoll wegen Ableben des frü
hern Beſitzers verkauft werden Desgleichen
40 Stück Oelfaß mit eiſernen Reifen beſchla
gen auch eine kleine Quantität trockenes weiß
buchenes Holz, 6 Zoll ſtark und 12 Zoll breit.

Drob itz bei Stumsdorf, den 20. Juni 1860.
Die Wittwe Schmidt.

60 Stück Hammel ſtehen zum Verkauf auf
der Domaine Granau bei Halle.

Fette Hammel im Einzelnen wie im Gan
zen ſtehen zum Verkauf auf dem Vorwerk
Lettin bei Halle.



Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder unſeres Vereines, ſo wie unſre verehrten Freunde, die Vorſteher und die

ſämmtlichen Mitglieder des Mansfelder Bauernvereins, des Stumsdorfer Ver-
eins, des Bauernvereins in Kölſa und des Bienenvereins in Osmünde laden
wir zum Beſuch der Verſammlung welche in eHalle am 7. Juli Vormittags 10 Uhr im Stadtſchießgraben (Leipzigerſtr.)
abgehalten wird, hierdurch ergebenſt ein.

Herr Pr. Grouven iſt auf Grund ſeiner frühern freundlichen Zuſage eingeladen wor
den, einen agrikültürchemiſchen Vortrag zu halten.

1) Haben wir im Vereinsbezirke auch in dieſem Jahre Veranlaſſung, die Rückkehr der
Mäuſe zu befürchten und wenn dies der Fall ſein ſollte, welche Mittel und Wege ſind
zum Schutze gegen dieſe Feinde unſrer Felder zu empfehlen

2) Welches ſind die beſten Futtermiſchungen
3) Welchen Vortheil haben die landwirthſchaftlichen Vereine, wenn ſich die Thierärzte an

den Verſammlungen und Verhandlungen derſelben betheiligen
4) Als Fortſetzung einer früheren Verhandlung welches ſind die Freunde und Feinde der

Landwirthſchaft

Halle, den 19. Juni 1860. Der Vorstamdl.
Auction.

Donnerstag den 28. d. M. Nachmitt. 2 Uhr u. folg. Tage verſteigere ich wegen Do
mieilveränderung einer Herrſchaft im Saale des Hotels zur Eiſenbahn
allhier ſehr gut erhaltenes Birken-, Nuß- und Kirſchbaum-Mobiliar, als:
Eine Partie Silbergeſchirr, 3 Körbe Champagner (in beliebigen Poſten), Glas, Porzellan
und Kupfergeſchirr, Tiſch u. Bettwäſche, Sekretairs, Cylinderbüreaux, Glas, Bücher und
Kleiderſchränke, Kommoden Sophas, 6 Armſtühle, Trümeaux u. Goldrahmſpiegel, 1 Cou
liſſentiſch à 24 Perſonen Rohrſtühle, Bettſtellen, runde, Sopha-, Eck-, Spiegel u. Waſch
tiſche, Hausgeräthe u. dgl. m.

Die Gegenſtände ſtehen Mittwoch den 27. d. M. von Nachmitt. 2 bis
S Uhr zur gefälligen Anſicht.) Bramcdit.

Die heut empfangenen

neuen Engl. Matjes- Heringe
ſind ganz beſonders fett und zart, offerire von dieſer ſchönen Qualität
à St. 1 Sgr., 6 St. 5 Sgr., in Tonnen und Schocken billiger.

Julius Rifkert, alte Poſt.

geſchiedene Lehmann,

Verlobungs Anzeige.
Jda Harniſch,
Exrich Thomas,

Verlobte.
Cönnern, den 24. Juni 1860.

Verlobungs Anzeige.
Eliſe Schier,
Franz Nöſer,

Verlobte
Schafſtädt, den 24. Juni 1860.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 2 Uhr entſchlief ſanft nach

langen Leiden mein guter Mann, unſer lieber
Sohn Vater und Schwager, der Steinhauer
meiſter Gottfried Lutzemann. Dieſes
Freunden und Verwandten mit der Bitte um
ſtilles Beileid.

Halle, den 24. Juni 1860.
Die trauernde Wittwe mit ihren vier

unmündigen Kindern.
TodesAnzeige.

Theilnehmenden Freunden die traurige Nach
richt, daß geſtern Nachmittag mein Sohn der
Kaufmann Eduard Schmidt, zu Halle
verſchieden iſt.

Delitzſch, am 25. Juni 1860.
Chriſtian Friedrich Schmidt.

TodesAnzeige.
Heute Morgens 6 Uhr ſtarb in Folge ei

nes Bruſtleidens meine Ehefrau Chriſtiane
Charlotte Amalie geb. Schoenberger,

in einem Alter von
56 Jahren. Dieſe Trauerkunde widmet den
vielen Freunden und Bekannten der Entſchla
fenen mit der Bitte um ſtilles Beileid

der Zimmermann Carl Krauſe.
Schafſtedt, den 23. Juni 1860.

Stahlröcke von 22 und Stahlreifen à 9 H. die Elle empfiehlt
M. Gottheil junior.

Spitzenmantillen, Taffetmantillen, Fiſchüs, Aermel und Garnituren, Kragen und alle
Arten feine Stickereien verkauft billigſt M. Gottheil junior.
Gardinen bis zu den feinſten und breiteſten Sorken, das Fenſter von 258 an beie ren z G n e Gotth i reBeſatzbänder, ſeidene Rüſchen, Gürtel und alle Sorten Kurzwaaren empfiehlt zu bekannt
billigen Preiſen die Seidenband, Weiß und Poſamentirwaarenhandlung von M. Gottheil
junior, große Ulrichsſtraße Nr. 3, vis à vis dem Herrn Fürſtenberg. t

Sehr schöne mere Mat es IIerimgeu. mee Hesläämelische HIering S erhielt u. empfiehlt
G. Goldschmmifdlt.

Weintraube.
Grosses Nilſtaſre Concert

Heute Dienstag wird das Muſikeorps vom Königl. 32. Negmt. Con
eert geben. Mehrere neue Piècen werden mit zur Aufführung kommen
und ladet ein hochgeehrtes Publikum hierdurch ganz ergebenſt ein

Anfang 6 Uhr. Entrée Sgr. J. Golde.
Ein moderner halb verreckter, gut conſer Stadttheater in Halle.

virter zweiſpänniger Kutſchwagen, hinten mitun an Sagen v e auch Mittwoch den 27. Juni letztes Gaſtſpiel der
zum einſpännig Fahren eingerichtet iſt, nebſt großherzoglich Weimariſchen Hofſchauſpie
ein Paar Kutſchſtelengeſchirr, ſteht in Cöthen, ler Donnag Diang, oder Stolz und
Heinrichsſtraße Nr. 5 zum Verkauf.

Scyhmerrſtraße Nr. 14, nahe am Marktt, iſt
ein Laden mit Gaseinrichtung, Keller,

Niederlags und Bodenräumen, in wel
chem ſeit 8 Jahren ein ſchwunghaftes Ma-
terial- Geſchäft betrieben wurde, mit und
ohne Wohnungen zu verpachten.

Halle, den 25. Juni 1860.
Julius Runge.

Friſche Schmelzbutter, Oſtfr.,
Thür. und verſchiedene andere Sorten
Grasbutter empfiehlt bei großer Aus
wahl billigſt die Butterhandlung von

Leop. Kühlimg.
Eine Unterziehjacke gefunden bei Wer

Litzſch; abzuholen vor dem Steinthor Nr. 18
in Halle. Frau Eckſtein.

Volksliedertafel.
Nicht Mittwoch, ſondern heute Dienstag

Abends Punkt 8 Uhr Probe. Der Vorſtand.

Liebe, Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Weſt.
Den geehrten Subſcribenten diene zur gefälli
gen Nachricht daß mit der Z3ten Vorſtellung
ſämmtliche Billets abgegeben werden müſſen.

Wunderlich.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend wurde meine liebe Frau,
Editha geb. Ehlers, von einem geſunden
Knaben glücklich entbunden, was ich Verwand-
ten und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung
hiermit anzuzeigen mich beehre.

Hedersleben, den 214. Juni 1860.
Wendenburg.

Entbindungs- Anzeige.
Den 23. d. M. iſt meine liebe Frau von

einem kräftigen Jungen glücklich entbunden
dies allen Freünden und Bekannten zur Nach

richt. SHohenthurm, d. 23. Juni 1860.
Eduard Dietzſchmann.

Berliner Börſe vom 23. Juni. Die Börſe war heute
für öſterreichiſche Effecten etwas matter, im Uebrigen zwar
feſt, aber ſehr geſchäftsſtill; Deſſauer Landesbank wurde
mit 272 auch mit gehandelt. Eiſenbahnen waren
wenig belebt preußiſche Fonds waren feſt bei geringem
Verkehr z in Wechſeln fand mäßiges Geſchäft ſtatt. S

WMarktberichte.
Magdeburg den 23. Juni. (Nach Wispeln.)

eWeizen e eRoggen S HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 33
Nordhauſen den 23. Juni.

Weizen 2 20 bie 3 5Roggen 2 5 e 2 e 15Gerſte e eHafer i 4 L 88Rüböl pro Centner 12
Zeinöl pro Centner 13

Quedlinburg, den 22. Juni. (Nach Wispeln.
Weizen 66 72 Gerſte 38
Roggen 55 56 e Hafer 24 32Mohnöl der Centner 22—23
Raff. Rüböl, der Centner 13 13
Rüböl, der Centner 12 13
Leinöl der Centner 12-—13

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll,
am 25. Junk Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 23. Juni Abends 2 Fuß 5 Zoll,
am 24. Juni Morgens 2 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. Juni Vorm. am alten Pegel 23 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Hresden

den 23. Juni Mittags 1 Elle 13 Zoll unter 0

Schifffah rtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 23. Juni. Magdeb. Dampfſchifff.
Geſ. Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Deeſelbe,
Schwefel, v. Hamkurg n. Buckau. G. Schreiber, G
ter, v. Magdeburg n. Halle. Chr. Oswald, Roheiſen
v. Mazdebürg n. Deſſau. Chr. Echulze, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. A. Kämmerer, Steinkv. Hamburg n. Halle. Chr. Tenner, desgl. e
Andieage, Salpetr, v. Hamburg n. Schönebeckh
Voigt, Coaks, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 23. Juni.
Thon, v. Salzmünde n, Berlin. E. Biener, Bretter,
v. Pirna n. Hamburg. Chr. Kiſſauer, Steinkohlen, v.
Dresden n. Magdeburg. A. Schreiber,
Bernburg n. Hamburg. A. Göhre, Stückgut, v. Halle
n. Hamburg. F. Pelßi Braunkohlen, v Außig nach
Berlin. W. Vogel, desgl. A. Brüning, Braunkoh
len, S n. Neuſt.Magdeburg. H. Wilke, desgl.

G. manMiagtebug n, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. e

Magdebarg, den 23. Juni 1860.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

2

Königl. Schleuſenamt.

W

Weizen, von

A. Voigt, 2 Kähne,

e



Telegraphiſche Depeſchen
Wiäen, Sonntag v. 24. Juni. Aus Turin hier einge

troffene Nachrichten melden aus Palermo vom 19. d., daß
die Räumung dieſer Stadt Seitens der königlichen Truppen

vollſtändig beendet ſei und daß die Tricolore auf dem Ca-
ſtelle wehe. Auch die neapolitaniſchen Fregatten hatten den

Hafen verlaſſen.
Paris, Sonntag d. 24. Juni. Nach einem aus Tu-

rin eingetroffenen Telegramm wäre der Fürſt Torrearſa,
ein Freund des Grafen Cavour, während der Abweſenheit
Garibaldi's von Palermo zum Subſtituten deſſelben in
der Dietatur ernannt worden.

Deutſchland
Stuttgart, d. 22. Juni. Der „W. St. Anz. bringt folgen

den offiziöſen Artikel: „Wie wir aus ſicherer Quelle vernehmen, be
ſchränken ſich die bei der in Baden am 16. und 17. d. ſtattgehabten
Fürſtenzuſammenkunft von dem Kaiſer der Franzoſen gemachten
Eröffnungen im weſentlichen auf deſſen Wunſch, der Ueberzeugung
Eingang zu verſchaffen, daß die in Deutſchland ſo allgemein hervorge
tretenen Befürchtungen, als ob die Politik des franzöſiſchen Kabinets
eine den friedlichen Verhältniſſen mit dem Nachbarlande gefahrdrohende
und insbeſondere auf Jnkorporirung der deutſchen Rheinprovinzen ge
richtet ſei, durchaus keine Begründung haben, ſondern viel
mehr den wahren Abſichten des Kaiſers vollſtändig zuwi
derlaufend ſeien. Mit ſo vieler Zuverſicht auch die deutſchen Re
gierungen der Verwirklichung dieſer kaiſerlichen Worte entgegen ſehen
mögen, ſo haben wir doch mit Befriedigung in Erfahrung gebracht,
daß die in Baden vereinigt geweſenen vier Könige, in Anbekracht mög
licher unvorhergeſehener, oft außerhalb des Willens der Machthaber
liegender Ereigniſſe bis zum Augenblicke ihrer Trennung die Zeit zu
benutzen gewußt haben, um in Gemeinſchaft mit dem Prinz Regenten
von Preußen die zur Sicherheit Oeutſchlands erforderlichen
Maßregeln auf der in vorhergegangener Fürſtenkonferenz gewonne

nen Baſis zum Gegenſtande gründlicher Beſprechung zu machen.“
Hannover, d. 23. Juni. Geſtern Abend iſt von BadenBaden

Der König mit dem Kaſſeler Bahnzuge hier wieder eingetroffen, nach
Dem er in Wilhelmshöhe dem Kurfürſten von Heſſen auf der Heim

kehr einen Beſuch abgeſtattet. Jn ihrer Abendnummer meldet die „N.
Hann. Ztg. daß der König „geruht habe, Napoleon III., Kaiſer der
Franzoſen den König von Sachſen und den Herzog von Naſſau un
ter die Mitglieder des Königlichen Georgsordens aufzunehmen.“
Koburg, d. 21. Juni. Geſtern Nachmittag war C. Kallen

berg aus Stuttgart (der Verfaſſer des ſchönen von Speidel in Stutt
gart komponirten Gedichtes: „TurnerWillkomm“) und Th. Georgii
aus Eßlingen, der Präſident des von dieſen beiden Herren zuerſt an
geregten allgemeinen deutſchen Turnerfeſtes zu Koburg, von unſerm

Herzoge Ernſt zur Tafel gezogen. Beide Württemberger zeichneten ſich
ſowohl als trefſliche Redner wie auch als gewandte Turner (beide ſind
WVorturner) auf unſerm ſchönen, patriotiſchen Feſte ſehr aus, beſonders

auch durch ihre ächt deutſche Geſinnung. Ein ſachverſtändiger Kriti
ker urtheilt (wie die „Dorfztg.“ mittheilt) über die Turner in Koburg:
„Norddeutſchland vertrat überwiegend die Kraft, Süddeutſchland die
Gewandtheit, Leipzig war Sieger in ſtrenger Schule, namentlich am

Reck.“ Ächtzig deutſche Städte hatten gegen 1200 Turner geſtellt.

Türkei
Konſtantinopel, d. 14. Juni. So eben, eine halbe Stunde

vor Abgang der Poſt, iſt das Abendblatt des „Journal de Conſtan
tinople“ ausgegeben worden. Daſſelbe meldet: „Die Regierung hat
wegen des blutigen Zuſammenſtoßes der Druſen und Maroniten eine
mit den ausgedehnteſten Vollmachten ausgeſtattete und über mächtige
Mittel gebietende eigene Commiſſion ernannt, welche ſich ohne Zeitver
luſt nach Syrien begiebt. Der Conflict brach am 25. Mai um 1 Uhr
Nachmittags aus. Maroniten und Hruſen lieferten ſich ein kleines
Gefecht, in welchem die Druſen drei Todte und vier Verwundete und
die Maroniten einen Verwundeten zählten. Sodann fand am 29.

Mai ein zweites Gefecht bei Bet Mery, 2 Stunde von Beyrut,
Statt. Die Chriſten waren nicht nur ſiegreich, ſondern plünderten

auch und verbrannten das Dorf, indem ſie bei dem Hauſe des Bekir
Ahmed, ihres eigenen Kaimakam (Verwalters), den ſie nicht mehr an

erkennen wollen, anfingen. Bei dieſer Nachricht brach unſer Gouver
neur Khurſchid Paſcha mit 1000 Mann und zwei Kanonen dahin
auf ohne einen Angriff der Druſen auf die Maroniten verhindern zu
können. Er befahl beiden Parteien, das Feld zu räumen, widrigen

falls die Truppen den Kampfplatz kehren würden. Druſen und Ma-
xoniten ſtoben nun aus einander in der größten Unordnung, worauf
die maronitiſchen Ortſchaften von den Druſen geplündert und ver
brannt wurden. Auch iſt der Emir Bekir Aſſein, Ex Kaimakan der
Chriſten von den Druſen ermordet worden. Leider beſtätigt dieſe

o»ffizielle Mittheilung nur das, was wir aus ſicherer Quelle gaben,
daß nämlich die Truppen ſich mit den Druſen vereinigt haben und ſo
die Chriſten zu Paaren getrieben worden ſind. Am Sonntag, 3. Juni,

befanden ſich auf der Rhede von Beyrut der engliſche Kriegsdampfer
Firefly, Capitain Manſell, und die ruſſiſche Kriegsdampffregatte Ellia
Muronetz, Commandant Puginas, mit 50 Kanonen und 440 Mann
bemannt. Dieſe war in der Nacht zuvor, jener aber ſchon am 24.
Mai dort angekommen.

Beyrut, d. 3. Juni. Seit Dienstag hat im Libanon ein fürch
terlicher Kampf zwiſchen den Maroniten n
begonnen.

ſchaften in Flammen.
iſt groß.

S. Juni. Wenn auch, wie es ſcheint, das Gemetzel im Libanon
ſeinem Ende entgegen geht, ſo wird es doch noch lange dauern, ehe
die vollkommene Ruhe wieder hergeſtellt ſein wird. Die Folgen die
ſes unglücklichen Kampfes laſſen ſich noch nicht überſehen, ſo viel iſt
aber gewiß daß der Schaden enorm iſt, da etwa ſechszig Ortſchaften
total ausgeplündert und dann verbrannt wurden. Dazu iſt in jenen
Diſtricten die SeidenErnte durchaus vernichtet, und da ſchon ſeit zwei
Jahren das Getreide gänzlich mißrathen und in Folge deſſen eine große
Theurung herrſcht, ſo wird das Elend ſehr groß werden. Hier iſt
man ſehr geſpannt, welche Maßregeln die europäiſchen Großmächte
ergreifen werden. Jedenfalls muß ein entſcheidender energiſcher Schritt
geſchehen, ſonſt iſt für die Chriſten faſt kein Bleiben mehr, und zwar
um ſo mehr, da der Paſcha von Beyrut mit einiger Anſtrengung den
ganzen Krieg hätte verhindern können, aber als fanatiſcher Muſel
mann nur zu gern ſah, daß die Chriſten unterlagen. Während er mit
ſeinen Truppen ganz ruhig im Lager campirte, war er von brennen
den Häuſern und Ortſchaften umgeben; er rührte ſich aber nicht, um
dem Unglück zu ſteuern. Jn ganz Syrien ſoll die Aufregung unter
den Chriſten groß ſein, doch iſt es außer im Libanon bis jetzt zu kei
nen Exceſſen gekommen. Obgleich die Druſen keine rechten Mohame
daner ſind, ſo halten dieſe doch zu ihnen. Heute Morgens 8 Uhr,
bei unſerer Abreiſe nach Alexandria ſahen wir noch an verſchiedenen
Stellen rauchende Häuſer. Einem ziemlich glaubwürdigen Gerüchte
zufolge ſollen übrigens die Druſen weit im Jnnern am vergangenen
Sonntag und Montag eine Niederlage erlitten haben, wobei ihnen
einige Hundert Mann getödtet worden ſein ſollen

„„Daily News wird aus Alexandria berichtet, daß franzöſiſche
und ruſſiſche Agenten ſich in Syrien umhertreiben, mit dem Auftrage,
die Druſen und Maroniten gegen einander zu hetzen, damit daraus
eine Gelegenheit zu Einmiſchung und Ehriſtenbeſchützung erwachſe.
Abenteuerlicher klingt die Mittheilung des Correſpondenten, daß Herr
v. Leſſeps 10,000 Mann Soldaten als Suez Canal Arbeiter ver
kleidet nach Aegypten geſchmuggelt habe.

t Vermiſchtes.
Berlin, d. 23. Juni. Die Berliner Wettrennen haben vor

geſtern mit der Vorführung von Landwehr Kavalleriepferden und mit
dem Prüfen der Zugkraft begonnen. Es wurden 42 Landwehr Ka
valleriepferde geſtellt und davon 14 prämiirt; beim Prüfen der Zug
kraft wurde an 7 von 26 geſtellten Pferden Preiſe von 50 bis 5 Thlr.
vertheilt; ein Pferd hatte 9, Centner angezogen. Geſtern haben die
eigentlichen Rennen begonnen. Man erinnert ſich wohl noch des
überaus raffinirten Betruges, welcher vor einiger Zeit mehreren hieſi
gen Bankiers durch den ehemaligen Referendarius Dr. jur. Timann
aus Halle zugefügt worden iſt. Timann war hierſelbſt in der Uni
form eines preußiſchen Hauptmanns erſchienen und hatte verſchiedene
Anweiſungen an die General Militärkaſſe gefälſcht. Alle Bemühungen
der Criminalpolizei, ſeiner Perſon habhaft zu werden, ſchlugen fehl,
obwohl man ihm nahe auf der Spur war. Nachrichten, welche jetzt
hier aus Petersburg eingegangen ſind, erzeugen die Vermuthung, daß
DTimann dort verhaftet worden iſt. Allerdings wäre dieſer Weg nach
dem fernen Staate eben ſo unerhört, als es das Verbrechen des Ti
mann überhaupt war.

Ein ſeltſames Gerücht läßt den Kaiſer Napoleon III. in Un
terhandlungen ſtehen mit dem Grafen Chambord und der Familie Or
leans wegen der im Auslande geſtorbenen Könige Karl X. und Louis
Philippe, deren ſterbliche Ueberreſte nach Frankreich gebracht und in
St. Denis beigeſetzt werden ſollen, wo denn auch Napoleon J. und
das ganze kaiſerliche Haus ſeine Stelle finden würde.

Nach dem „Lahore Chronicle iſt es zwei Dienern des ver
ſtorbenen A. Schlagintweit gelungen, die ſterblichen Ueberreſte und
die Habe ihres unglücklichen Herrn zu entdecken. Sie beabſichtigten,
den Fund nach Kangra zu bringen.

Daß Frauen durch ihre weiten Kleider und Crinolinen zu
Schaden gekommen ſind, dafür ſind der Beiſpiele in den letzten Jah
ren genug bekannt geworden daß aber auch Unſchuldige zuweilen un
ter dieſer Mode zu leiden haben, beweiſt folgender merkwürdiger Fall.
Auf dem Linienſchiffe Royal Albert, welches mit andern Kriegsſchiffen
jetzt in der Nähe von Edinburgh vor Anker liegt, gab es am vorigen
Sonnabend viele Beſucher, darunter eine große Anzahl eleganter Da
men. Eine derſelben verfing ſich mit ihrem bauſchigen Kleide in dem
Percuſſionsſchloſſe der auf dem Verdecke ſtehenden Signalkanone, der



Schuß ging los und riß einem gerade vor der Mündung beſchäftigten
Matroſen den rechten Arm vom Leibe. Der Unglückliche wurde ſter
bend weggeſchafft, und die bedauernswerthe Dame fiel in Ohnmacht.

Die deutſchen Arbeiter auf den Guano Inſeln erfahren eine
entſetzliche Behandlung. Die Barke „Carniola“, welche kürzlich im
Hafen von Neuyork landete, bringt darüber ausführliche Nachrichten.
Mit dieſer Barke landeten 45 Arbeiter, welche in Dienſten der Atlan
tic und Pacific GuanoCompagnie in Swan Jsland gearbeitet hatten.
Dieſe Leute hatten mit den größten Unannehmlichkeiten zu kämpfen
und litten Noth im ſtrengſten Sinne des Wortes. Unter dieſen Un
glücklichen befinden ſich 28 Deutſche, welche von allen Geldmitteln ent
blößt aus dem Schiffe getrieben, ohne Obdach und hungernd, an der
Battery umherirrend, von dem Jnhaber des Hotel Rau, Herrn Hau
ſer, auf das Freundlichſte aufgenommen wurden und für einige Tage
mit Board verſehen werden. Die Mittheilungen dieſer Leute ſind
haarſträubend. Den weißen Arbeitern möge dies indeſſen zur War
nung dienen, ſich ſpäter nicht als weiße Sclaven an die Compagnie
zu verdingen.

Singakademie,
Dienstag den 26. Juni Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 23 bis 25. Juni
Mronaprin m. Hr. Rittergutsbeſ. v. d. Rahe m. Fam. u. Diener a. Laningen.

Frau Baronin v. Prosküll m. Tochter a. Stockholm. Mad. Oertge m. Sohn
u. Hr. Procuriſt Willing a. Leipzig. Hr. Fabrikbeſ. Zieſemann m. Frau a.
Magdeburg. Hr. Schriftſteller Rellſtab a. Berlin. Die Hren. Kaufl. Simon
u. Koch a. Leipzig Berger a. Bremen Becher g. Annaberg. Die Hrrn. Fa
brik. Graßhoff u. Lönhardt a. Chemnitz.

Stacit Mürioh. Die Hrrn. Kaufl. Münch a. Leipzig Fließ a. Berlin Blaße
a. Coblenz. Hr. Stud. jur. Kettler a. Leipzig. Hr. Rent. Reichenbach m.
Gem. a. Breslau. Mad. Heinemann a. Eisleben. Hr. Geiſtlicher Bergenheim
a. Finnland. Hr. Jngen. Berndorf a. Berlin. Hr. Hof-Opernſänger Coneth
u. Hr. Secr. Lauterbach a. Kaſſel

Koläner BRing. Hr. Kgl. Hof-Lieferant Bollmann m. Fam. a. Stettin. Hr.
Legat.Rath Siefken a. Schwerin. Hr. Oberſt a. D. v. d. Lanken m. Gem. a.

Hr. OAmtm. Klevzig m. Fam. a. Bergen. Hr. Ober Bürgermſtr.
Hauben a. Stralſund. Hr. Dir Deglig a. Soeſt. Die Hrrn. Kaufl. Lange a.
Elberfeld, Wucheren a. Leipzig Remſch a. Stettin Lindner a. Magadeburg,
Sprung o. Hageburg, Lette a. Hamburg, Horn a. Mühlberg a. E. Buſſe a.

Freiberg i. Schl-, Henning a. Weimar. Frl. Grenzdörfer o. Dresden.
Galciner i we. Die Hrrn. Kauf Kröger a. Berlin, Heiſe a. Weimar, Kauf

mann a. Fürth, Berg a. Frankenberg, Reichert a. Stettin Merker a. Chemnitz
Hr. Gutsbeſ. Schöne a. Brandenburg. Hr. Rent. Lehmann a. Wien. Hr. Fa
brikbeſ. Arens a. Bremen. Hr. Stud. theol. Hennig a. Dresden. Hr. Jnſp.
Güttner a. Liegnitz. Hr. Reſtaurat. Wege a. Königsberg.

Stacit Ramburg. Die Hrrn. Ober-Regiſſeure Kaiber u. Schmidt, die Hrrn.
Hofſchauſp. Grans u. Wünzer m. Gem. u. Frl. Daun, Hofſchauſp. b. Hoftheater
a. Weimar. Hr. Fabrikbeſ. Fünbrücks a. Dülken. Die Hrrn. Kaufl. Müller
a. Berlin, Löwenberg a. Brandenburg. Hr. Fabrik Dir. Hentze a. Penig.
Hauptm. im 4. Art. -Reg. v. Arnsberg m. Gem. a. Naumburg. Hr. Profeſſor
v. Grot A. England.

Sehwarzer RAr. Hr. Gutsbeſ. Troitzſch a. Petersdorf. Hr. Kaufm. Reſchuch
a. Sangerhauſen Hr. Fabrik. Lönnig a. Gröbern.
a. Trebitz (Niederlauſitz), Böttger m. Sohn a. Seeburg.

Mente's Mötel. Die Hrrnu. Kaufl. Schulte, Herz, Seiffert m. Fam. Gerardt
m. Schweſter u. Wolz a. Berlin Gnüchtel a. Leipzig, Barth a. Lauf, Reiß
g. Potsdam, Kühteiſch a. Magdeburg, Pfennig a. Hainburg, Eichenberg a. Saal
feld. Hr. Oekon. Büge u. Fräul. Märke a. Zahna. Die Hrrn. Rent. Meiß
ner a. Magdeburg Kühne a. Eisleben. Die Hrrn. Ober Poſt Räthe Exter a.
München, Gottbrecht g. Berlin. Fräul. Pagenſtecher a. Wiesbaden. Hr. Werk
führer Demelius m. Sohn a. Rothenburg. Hr. Fabrik. Hoffmeiſter a. Coburg.
Hr. Fabrikbeſ. Jannaſch m. Fam. a. Bernburg

Mötel ar Hisenbahrna, Hr. Pfarrer Farruch m. Sohn a. Lauke. Hr.
Jnſp. Chriſtianis a. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl. Eſcholz u. Eſchmann a.
Berlin, Eckert u. Bernecker a. Jnſterburg, Pilgram m. Frau a. Düſſeldorf, Ja
cobſohn a. Stolp. Hr. Kal. Ober Maſchinenmſtr. Rohweck a. Bromberg. Hr.
Pred. Weickert u. Hr. Lieut. v. Rohr a. Berlin. Frau Rittergutsbeſ. v. Bern
ſtein a. Schmalimpen. Frau Ger.-Räthin v. Bernſtein a. Memel.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Münſter

24. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Ubr Tagesmittel.
Luftdruck 335,56 Par. L. 335,01 Par. L. 334,82 Par. L. 334,82 Par. L.
Dunßdruck 5,06 Par. L. 4,60 Par. L. 4,75 Par. L. 4,80 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 83 vt. 46 pCt. 76 vt. 68 pCt.

13,1 G. Km. 19,4 G. Rm. 13,4 G. Rm. 15,3 G. Rw.Luftwärme

Bekanntmachungen.
Retour-Briefe.

1) An Volkmann in Mücheln. 2) Har
tig in Graudenz. 3) Schneider in Sorau.
4) Schütze, Packmeiſter in Eiſenach. 5) Ober
ſchaffner Spott in Coethen. 6) Berger in
Worms. 7) Rechenberger in Geoslar. 8)
Rechtsanwalt und Notar in Stendal. 9) Thie
mann u. Rum in Glasfabrik Schierbach.
10) Dr. W. Kahleiß in Radegaſt.

tend verpachtet werden.

den hierdur
vor dem

Bäckerei Verpachtung.
Die auf meinem Gute, in Schenkenberg

bei Delitzſch, neu eingerichtete und ihrer Vollen
dung nahende Bäckerei, ſoll

Freitag, den 29. Juni d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

in der Schenke daſelbſt, auf 3 Jahre meiſtbie

eine Caution zu leiſten im Stande ſind wer
eingeladen. Alles Nähere wird

ermin ſelbſt bekannt gemacht.

Offene Stellen
eonomen, Forſtbeamte, Lehrer, Gou

Lernanten, Techniker c., überhaupt in
den höhern Berufszweigen, finden ſich
in der regelmäßig erſcheinenden „Vacanzen
Liſte“ ſtets in größter r

i theilt. Das Blatt wird jedem Abonnenten fürr 1 einen ganzen Monat (vom Tage der Be

Sr.

Die Hrrn. Oekon. Ellieſen“

ſtellung ab gerechnet) franeo zugeſandt und da
durch ſowohl die Vermittelung von Commiſſio

Halkle, d. 23. Juni 1860.
Königl. Poſt-Amt.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Kaufmann Karl Ferdinand

Ortmann hierſelbſt zugehörige, in der ſchma
len Gaſſe belegene, sub No. 432 im Hypothe
kenbuche und sub No. 534 im Brandkataſter
eingetragene brauberechtigte Wohnhaus nebſt Hof
und Garten, gerichtlich abgeſchätzt auf

5712 Thlr.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
güngen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll

am 9. Januar 1861, Vormitt. 11 Uhr
vor Herrn Kreisgerichts Rath Panſe, Zim
mer Nr. 7, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Merſeburg, den 15. Juni 1860.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.
Weiterem Mißbrauch vorzubeugen, ſehe ich

mich genöthigt, das Betreten meines Gartens
niemand zu geſtatten, der nicht in demſelben
etwas zu ſuchen oder mit mir zu verkehren hat.

Wucherer.
Obſt Verpachtung.Mittwoch den 4. Juli Nachmittags 3 Uhr

ſöll der Obſtanhang auf den KommunAnlagen
Schellſitz bei Naumburg a. d. Saale in
der Schenke daſelbſt an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden. Pachtlüſtige werden eingeladen.

Schellſitz, den 24. Juni 1860
Fuhrmänn, Srtsrichter.

Eine Anzahl Maurergeſellen ſinden,
wenn ſie ſich als tüchtig und arbeitſam erwei
ſen, ausdauernde Arbeit bei

H. Purfürſt, RathsMaurermeiſter
in Leipzig.

Dampfmühle Delitzſch, d. 24. Juni 1860. nären, als auch weitere Unkoſten erſpart.
F. Nauchfuſt.

Sonnabend den 80. Junt d. J.,
Vormittags 11 Uhr,werde ich meine zum Rittergute Radis gehö

rige Ziegelet mit neu erbautem Ziegelofen vom
event. 15. Juli d. J. ab auf 3 Jahre öffent

lich meiſtbietend an Ort und Stelle verpachten,
wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Die Bedingungen werden im Termine ſelbſt
bekannt gemacht werden und liegen auch zur
Einſicht vom 20. d. Mts ab beim Herrn Förſter
Heyne zu Radis und beim Herrn Rechts
anwalt Richter in Deſſau aus.

Radis, den 18. Juni 1860.
Vodo v. Bodenhauſen.

Beachtenswerthe Verkaufs
Anzeigen

Verkäufliche Grundſtücke in hieſiger Gegend,
als Landgüter, Mühlen, Gaſt und Schenk
häuſer c. ſoll ich Kaufluſtigen nachweiſen.
Ganz beſonders mache ich auf eine Waſſer
mühle aufmerkſam

Sangerhauſen, den 24. Juni 1860.
Der Privat Sekretair Schwer.

Unterricht in allen Haararbeiten als Blu
men Schnüre u. ſ. w., wird für billiges Ho
norar gründlich ertheilt, ſowie auch orientaliſche
neueſte Art Kreppfrüchte, und auch 2 Strümpfe
auf einmal zu ſtricken. Näheres „Goldener
Hirſch“, Leipziger Straße

Ein Landgutbei Wurzen, ſehr ſchön gebaut, mit 120 Mor
gen Feld Areal erſter Klaſſe vollſtändigem le
benden und todten Inventar iſt ſofort zu ver
kaufen. Forderung 17,000 mit 6000
Anzahlung. Nähere Auskunft wird Hr. Aug.

anitzſch in Eilenburg ertheilen

Briefe franco. Proſpecte gratis. Offene Stel
len bittet man dringendſt behufs Koſtenloſer
Aufnahme mitzutheilen nur der Verlagshand
lung von A. Retemeyer in Berlin, Kur
ſtraße Nr. 50.

Ein flotter Materialiſt wird zum ſofortigen
Antritt geſucht. Näheres bei Herrn Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein in jeder Beziehung tüchtiger Landwirth,
der ſchon mehrere Güter ſelbſtſtändig bewirth
ſchaftete, ſucht eine Adminiſtration oder den
Oberbeamtenpoſten einer größern Wirthſchaft.

Gefällige Offerten werden sub chiffre K. T.
W. poste restante Halle erbeten.

Stelle Geſuch!
Ein verheiratheter Kaufmann ſucht in einem

Fabrik Geſchäft, Kohlengrube c. Stellung, und
iſt bereit eine Caution von 2000 und mehr
zu ſtellen, oder auch dem Geſchäfte einzuſchießen.

Reflektanten belieben ihre Offerten unter Adr.
C. an Ed. Stückrath in der Expedition

dieſer Zeitung einzuſenden.

Eine junge Dame ſucht eine Stelle als Ge
ſellſchafterin und mit zur Hülfe der Wirthſchaft,
oder als Verkäuferin in ein Modewaaren- Ge
ſchäft. Gefällige Offerten erbittet man unter
der Chiffre A. B. poste restante Naum-
burg a/S.

Reelles Heiraths-Geſuch.
Ein vermögender Mann von angenehmem

Aeußern, in den mittleren Jahren, Beſitzer eines
offenen und blühenden Geſchäfts ſucht wegen
Mangel an Damenbekanntſchaft eine Lebensge
fährtin. Sollten Damen in den 20r Jahren
auf das reelle Geſuch reflektiren, die auf Tugend
und Herzensgüte Anſpruch machen, ein Vermö
gen von 5 bis 10,000 beſitzen welches hy
pothekariſch ſicher geſtellt werden kann, werden
gebeten ihre werthe Adreſſe R. 2. 48. poste
restante in Berlin abzugeben. Die ehren
hafteſte Discretion wird zugeſichert.



in unſerem hieſigen Bahnhofs Gebäude gegen

ſere Hauptkaſſe in Erfurt bezahlt

der Thüringiſch. Eiſenbahn Geſellſchaft.

Chüringiſche Eiſenhahn.
4 Die im Jahre 1858 im Bereiche

S der Thüringiſchen Eiſenbahn gefunde
nen und nicht reklamirten, ſowie einige aus
dem Güterverkehr disponibel gebliebene Gegen
ſtände ſollen

Dienstag den 3. Juli d. J.
von Morgens S Uhr ab

baare Zahlung öffentlich verſteigert werden.
Das Verzeichniß der Gegenſtände kann bei

unſerem Oberbahnhofs Jnſpector Kammler
hier eingeſehen werden, bei welchem auch etwaige
Eigenthumsanſprüche vor dem Beginn des Ver
kaufstermins geltend zu machen ſind.

Erfurt, den 18. Juni 1860.
Die Direction

der Thüringiſch. Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenhahn.
z ie am 1. Juli d. J. fälligen

Zinscoupons
Serie I. No. I.
Serie II. No. 5. (5270),
Serie III. No. 10. (477,
Serie IV. No. 7. (4

der Prioritäts Obligationen unſerer Geſellſchaft
werden von dem gedachten Tage ab bis ultimo
Juli, d. J.

durch unſere Hauptkaſſe in Erfurt (Vor
mittags in den gewöhnlichen Geſchäfts
ſtunden),

durch die BilletExpeditionen in den an un
ſerer Bahn belegenen Städten Leip

zig ausgenommen nach vorausgegange
ner Anmeldung, t

Preußiſche Renten VerſicherungsAnſtalt.
Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1860 bereits

1) 1164 r zur Jahresgeſellſchaft 1860 mit einem Einlage Kapital von 22,093 5
gemacht un

2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 45,000 18 M 6 eingegangen
Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851 ab gebildeten Jahresgeſellſchaften und neue Ein

e gpeden nur noch bis zum letzten Juni er. ohne Aufgeld angenommen, von welcher
eit ab:

a) vom 1. Juli bis 31. October e. ein Aufgeld von 6 pro Thaler,
vom 1. November bis 31. December ein Aufgeld von 1 pro Thaler

eintritt. Nachtragszahlungen der Mitglieder älterer Jahresgeſellſchaften werden noch bis zum
3. September eurr. ohne Aufgeld angenommen.

Die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt, ſowie der Rechenſchafts Bericht pro 1859,
können ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe, Mohrenſtraße Nr. 59, als bei unſeren
ſämmtlichen Agenturen unentgeltlich im Empfang genommen werden.

Berlin den 20. Juni 1860.
Direktion der Preußiſchen Nenten Verſicherungs- Anſtalt

Zur Vermittlung von Einlagen und Nachtragszahlungen empfiehlt ſich
Haupt Agent Rarnitson.

Halle, den 25. Juni 1860.
Den Actionären der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank wird hierdurch bekannt gemacht daß

laut Verwaltungsraths Beſchluſſes am 1. Juli a. c. eine Abſchlagszahlung auf die für das
laufende Jahr feſtzuſetzende Dividende nicht erfolgt.

Ueber die Zeit der Ausgabe der in Gemäßheit des landesherrlich genehmigten Beſchluſſes
der Generalverſammlung vom 26. April a. c. anſtatt der bisherigen Zins und Dividendenſcheine
auszufertigenden Dividendenſcheine A und B, bleibt weitere Mittheilung vorbehalten.

Deſſau, den 23. Juni 1860.
Anhalt Dessaufsche Landesbank.

Gnüchtel. Ehmer.
Bekanntmachung.

u e Brennen der diesjährigen Fohlen in Anhalt findet auf nachſtehenden Sta
ionen ſtatt:

Mittwoch den 4. Juli Morgens 8 Uhr in Wörlitz.

durch Herrn J. H. Cohn in Deſſau
und für deſſen Rechnung:

a t Herren Breeſt S Gelpcke n
erlin, z

Herren M. A. v. Rothſchild Söhne
in Frankfurt a/M. und

durch die Leipziger Bank in Leipzig
bezahlt.
Die nach dem letzten Juli d. J. noch nicht
eingelöſten Zinscoupons werden nur durch un

Erfurt, den 20. Juni 1860.
Die Direction

Zur gütigen Beachtung.
Nur bis Ende d. M. werden noch

Leichdornen, Hühner oder Krähenaugen und
eingewachſene Nägel operirt. Wer ſich bis da
hin meiner Hülfe noch zu bedienen wünſcht,
wird gebeten gefälligſt mich Tages zuvor im
Gaſthof „zum goldenen Löwen davon in
Kenntniß ſetzen zu laſſen.

A. Iecht,
HofOperateur Sr. K. Hoheit des Großherzogs

von Mecklenburg Schwerin

Der Herr A. Hecht öperirt mit großer
Sicherheit, wie ich an mir ſelbſt erfahren habe,
und empfehle ihn deshalb aus voller Ueber
zeugung

Halle den 16. Juni 1860.
Dr. med. A. Kayſer.

Unterzeichneter ſchließt ſich dem Zeugniß des
Herrn Dr. Kayſer aus eigener Erfahrung an.

Halle, den 17. Juni 1860. e
t G. A. Heine.Dem Zeugnitz des Herrn A. Kayſer

ſtimme ich vollkommen bei.
Halle, den 17. Juni 1860.

Carl Dettenborn.
Ein vorzüglich gerittenes, militairfrommes,

großes und ſtarkes Reitpferd, welches ſich auch
Zum Ziehen eignet ſteht zu verkaufen. Zu er
fragen bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Dienstag den 26. JuniG ein Transport ſehr
fetter polniſcher Ochſen und

Schweine hier ein, und ſtehen zum
im Erfurtſchen Lokal durch

Krauſe S Grundmann.
Verkauf

ordentliche Heilkraft in lang

hen zum Verkauf im Gaſthof Zum goldenen

liegen im Einzeln oder Ganzen billig zu ver

Donnerstag d. 5. Tornau bei Hinsdorf.Freitag den 6. derbſt.Montag den 9. Groß-Kühnau bei DeſſauEtwaige Liebhaber, welche beabſichtigen, Fohlen, namentlich auch von preußiſchen Hengſten,
zu kaufen, finden hierbei zugleich Gelegenheit, die Mutterſtuten zu beſichtigen.

Deſſau, den 21. Juni 1860.
SHerzogl. Anhalt Deſſauiſche Geſtüts- Direction

Bad Nudersdorf bei Wittenberg aſE.
Die im Bade Nudersdorf errichteten Alt Römiſchen Bäder ſind jetzt eröffnet.
werden in Verbindung mit den dortigen Stahl und Schwefelwäſſern gegen langwierige

Die Broſchüre Das alt römiſche Bad und ſeine außer
wierigen Krankheiten Nebſt einer AnſichtDes Bades c. Deſſau, bei Baumgarten S Co. 1860“, Preis 5 iſt durch

alle Buchhandlungen zu beziehen und in Halle bei d. Anton zu haben. Proſpectus gratis
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Dr. Hanpt's Inſtitut
für Electricität, Heilgymnaſtik, Kiefernadel- und Kaltwaſſerbäder,

in Naſſau an der Lahn.
Dbengenannte Mittel ſind in Einer Anſtalt zuſammengelegt und durch die zweckmäßige

Verbindung von zwei und mehreren derſelben Erfolge erzielt worden, welche ſonſt nicht möglich
waren, beſonders bei allen Formen von Nervenkran heiten, in specie Lähmungen, bei
chroniſchem Gichte und NRheumatismus, bei Haut- und Unterleibsſchwächen c.
Eiſenbahn vom Rhein bis Naſſau. Nähere Auskunft ertheilt Dr. Haupt.

Allen Leidenden und Kranken,
die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm zu em
pfehlende Schrift (des Dr. Ahrberg) „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter u. Pflanzen
welt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Hyſterie,
Gicht, Skropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch gegen den Bandwuürm, wie über
haupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtocküngen c. herrührende innere und außer
liche Krankheiten mit dem Motto „Prüfet Alles und das Beſte behaltet“, un ent
geltlich zuſenden. Außerdem ertheilt Herr Sesmuinnd Wieder in Halle

I. S., bei welchem die beſagte Schrift ebenfalls gratis zu haben iſt, nahere Aus

kunft. Dr. Kühme in Braunſchweig
Eine hochſtämmig blühende Grangte,

Myrthen u. dgl. mehr ſind zu verkaufen
Taubengaſſe Nr. 18.

S. Schaafvieh- Verkauf.
Jm Gaſthof „Zur gol

J denen Kugel in HalleM. Sommerfeld, treffe ich Sonnabend den 30. Juni mit dem er
Pferdehändler. ſten diesjährigen Transport von 1000 großen

Der Hirſchapotheke gegenüber halte Pommerſchen Weidehammeln ein, wozu ich Kauf
ich, ſo eben angekommen, ger. Goldfiſche, Stör, luſtige hierzu einlade. e
Flundern und Bücklinge beſtens empfohlen. C.

Fr. Nadmann aus Wollin.
Mehrere Dxhoft Aepfelwein, beſter Qualität, Brückenwaage von Centner Trag

kraft, eine Parthie Baſtmatten, Getreideſäcke

verkauft E. Künſtler,Magdeburger Chauſſee 17.

Sie
Krankheiten angewendet.

I8. Abdruck.

8 Ein kleiner ſchwarzer Hund ent
laufen bitte denſelben gef. abzuge
ben in Cröllwitz Nr. T.
Bekanntmachung.

Reit, Wagen und Ackerpferde ſte

Engel gr. Steinſtraße bei

kaufen beim Bäckermeiſter Gottlob Käm-
pfer in Wiehe.



Der
vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſcript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und
zur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes
Zwiebel Decoct iſt geſtattete

weiße
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Halle
pro ganze Flaſche pro Flaſche und M pro Flaſche bei Herrn W. FIesse,
Schmeerſtraße Nr. 36, in Zörbig bei Herrn Beinboth.

die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Ein-Zeugniſſe über
ſicht bereit.

Bruſt S

m n 270, 000e O retch ſchen Eiſenbahn- Looſe
Haupt Gewinne des Anlehens ſind: mal fl. 250,609, Amal fl. 200000,

l. 45,000, 105 mal fl. 80,006, 90 mal fl. 26G,000, 105 mal fl. I5, und
fl. 1000. Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, iſt I25 Gulden. Kein anderes Aulehen bie
ket ſo große und viele Gewinne, verbunden mit den höchſten Garantien. Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis

und franes überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung. Um überhaupt
der günſtigſten Bedingungen welche Jedermann die Betheiligung ermöglichen ſo

wie der reellſten Behandlung verſichert zu ſein beliebe man ſich DIR I zu richten an
NB. Dieſe Looſe haben bei der Gewinn Auszahlung keinen Abzug zu erleiden.

Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil

yrup
nur ächt verabreicht zu den Preiſen von 2

G. A. W. Mayer in Breslau.

Jsländiſche Matjes-Heringe,
2te Sendung ſo ſchön und fett als Iſte Sendung, verkaufe jetzt à Stück in

Heringshandlung von Boltae.Dtzd. u. Schocken billiger.

Sauerkirſchen und Himbeeren,
reifer diesjähriger Frucht, Kaufe zu den beſtehenden höchſten Preiſen, möglichſt in nicht
zu kleinen wöchentlichen Lieferungen.

Leipzig Thomasmühle. E. G. Mitte
(Familien Feſtgedichte beſter Art

Ludwig Schellhorn 120 auserleſene
Geburtstags, Hochzeits- und Neujahrsgedichte, Polterabend

ſcherze, Stammbuchsverſe und Geſellſchafts- Näthſel.
Sechste verbeſſerte Auflage.

Ein ſchönes Gedicht, ein poetiſcher Scherz iſt bei Familienfeſten von großem
Jn dieſer Sammlung findet man dergleichen Muſter Gedichte für alle vor

B.
Werthe.
kommenden Fälle.

Vorräthig bei Schroedlel Sümnon in alle, Loſſier in Cönnern
Meiſe in Alskeben, Hermann in Wettin und Meiſener in Bitterfeld.

und poetiſche Scherze enthält

Preis I Sgr.

Gemälde Anzeige.
Neue ſchöne Oelgemälde, auf Metall
gemalt, ſind angekommen und ſtehen täglich
von 9 Uhr an zur gefälligen Anſicht und zum
Verkauf gr. Ulrichsſtr. Nr. 18. Brandt.

Große Gemälde Ausſtellung
im Hötel zum Kropprinzen

einer Sammlung von Delgemälden in reicher
Auswahl von rühmlichſt bekannten Künſtlern
der Düſſeldorfer Akademie. Die Gemälde ſind
alle in ſchönen Goldrahmen und eigenen ſich
ſowohl für Kunſtſammlungen, Salon und Zim
merzierden, als Geſchenken und Angebinden.

Die Ausſtellung iſt von Morgens 9 Uhr bis
Nachmittags 7 Uhr geöffnet. Entree 5 H.

Th. Genenger, Maler.
Franzkohlenwerk bei Gerlebogk.

Braunkohlen, vorzüglich ſchön und knörpel
xeich, fortwährend friſch gefördert, die Tonne
à 4 empfiehlt zur geneigten Abnahmedie Gruben Verwaltang.

Ziegelei bei Gerlebogk.
Chamotteſteine von bewährter Qualität, in

Mauerſteinsgröße und auf Beſtellung auch in
jeder beliebigen Form, Mauerſteine und Dach
ziegel, ſo wie leichte poröſe Steine, Schorn
ſteinſteine, Geſimsſteine, Thonſteine, Drain
xöhren verſchiedener Dimenſion, Kalk u. ſ. w.
erlaſſen wir preiswerth und empfehlen unſere
anerkannt Sie Fabrikate zur geneigten Ab
nahme. ie Jiegelei-Verwalkung.

WFriäscher Kallc
Mittwoch den 27. d. Mis. zu haben bei

Louis Kehse,Clausthor Vorstadt Nr. 9.
70 kraftige wollreiche Lämmer ſind zu ver

kaufen in Gimritz bei Halle.
Scheffel weißen Rübeſaamen verkauft

der Windmüller Kunth in Geuſa Nr. 5.

Für Halle und Umgegend
zeige ich einem geehrten Publikum hierdurch er
gebenſt an, daß ich meine Schweineſchläch
teret in der Ober Leipzigerſtraße aus Nr. 40
gegenüber nach Nr. 73 verlege, und bitte, das
mir bisher geſchenkte Wohlwollen auch auf das
neue Lokal übertragen zu wollen. Täglich biete
ich eine Auswahl von gutem, friſchen Fleiſch
und Wurſt, ſowie von allerhand gut geräucher
ter Winterwaare zu angemeſſenen Preiſen.

S. Daniel, Fleiſchermeiſter
Leipzigerſtraße Nr. 73.

Sehr ſchönen Limburger Käſe, im Gan
zen und einzeln billigſt, bei

Friedr. n.Brabanter Sardellen, à W 5 pr.
1A 8 ſowie Gothaer Cervelatwurſt,
Prima Qualität empfiehlt

Mriedr. h nEtabliſſements- Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich
mich als Dachdeckermeiſter etablirt habe, halte
mich bei vorkommenden Bauten beſtens em
pfohlen, dazich ſtets dauerhafte und reelle Ar
beit ausführen werde.

Rudolph Menſel,
Brunoswarte Nr. 3.

Mein Lager von Stahlfedern, Feder-
haltern, Bleiſtiften und Siegellack iſt voll
ſtändig aſſortirt und empfehle ich daſſelbe
einem geehrten Publikum bei billigſter Preis
notirung.

Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt.
C. R. Flemming,

Ranniſche Straße 9.

Getreide Reinigungsmaſchinen verfertigt und

Bank- und Staats-Effeékten-Geſchäft,

Jede weitere Aufklärung gratis.

c

Ziehung J. Jul.

t 90 mal2040 Gewinne von fl. 50960 bis abwärts
103 mal fl. 150,

S G
in Frankfurt a M. Zeil 33.

FIufde npeériale. Das vorzüglichſte
Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich
braun oder ſchwarz zu färben, empfiehlt in
Etuis à 25

ar arinmg, Brüderſtraße Nr. 16
Brillen u. Lorgnetten

mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von

vorzüglicher Güte,

Barometer u. Thermometer
in den geſchmackvollſten Formen empfehlen wir
zu den billigſten Preiſen.
Paul Colla O0., e. Schlamm 10.
Werkſtakt für mathem., phyſik. u. optiſche Inſtr.

Alten Quedlinburger Weizen
Branntwein, à Quart 8 Nordhäuſer
reinen KornBranntwein, Aquavite, Liqueure,
Spiritus vini und Brenn-Spiritus, gereinigten
Land Branntwein empfehlen zu den billigſten

Preiſen SW. Fürſtenberg S Sohn. Deſtillation
Lacke, Wirmifss u. Gelfarben
wie auch alle Sorten Nlalerfarben em
pfehlen in beſten Qualitäten und billigſten Prei

ſen Louis Schmidt S Co.
ff. gem. Raffinade 6 6 W pro

Exkra ff. Raffinade in Broden 5—5
Weißen Farin 7 W Pr. 1 A.
Feinſte bairiſche Schmelzbutter à W I

4 6 P. 1 empfiehlt Aug. Apelt.
Sehiefertafeln en gros C. F. Ritter.

H.
MHéötel zur Stadt Prag, hält ſich den

hochgeehrten Reiſenden unter Zuſicherung einer
ſoliden, ſtreng reellen Bedienung geneigteſt em
pfohlen. Logis 10 u. 12

Vad Wittekind.
Heute Dienstag den 26. Juni

Con C.Anf. 4 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.
WParadies.

Heute Dienstag den 26. Juni

Ooncer t.
Anfang 7 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Bahnhof Schkeuditz.
Freitag den 29. Juni

Mälitaſr Concert
vom Muſikcorps der reitenden Abtheilung des

Königlichen 4. Artillerie Regiments. Entrée
à Perſon 2 Anfang 5 Uhr.

Sonntag Sternſchießen.

Zu ſeinem am 1. Juli ſtattfindenden Stif
tungsfeſte ladet das Corps Saxomia alle
alten Mitglieder ergebenſt ein.

Jena, den 16. Juni 1860.
J. A. des Corps Saxonia

W. V. Molky u. Poniente et
reparirt Stutzer, Neumarkt, Geiſtſtraße 51.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

m
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